[image: image1.jpg]



Kiel ganz im Fokus der Nordlandreisen
Dr. Jörg Rudolph, Geschäftsführer der Color Line Kiel, hatte es in der vergangenen Woche möglich gemacht, dass man an Bord der Norwegen-Fähre „Color Fantasy“ die reichlich bebilderte Publikation „Nordlandreise“ – Die Geschichte einer touristischen Entdeckung, vorstellen konnte. Rechtzeitig zum Mega-Event der 128. „Kieler Woche“, zeigt das Schifffahrtsmuseum in der historischen Kieler Fischhalle eine große Sonderausstellung (13. Juni bis 31. Oktober 2010), die von vielen Sponsoren  der Wirtschaft und Wissenschaft aus Norwegen und Deutschland unterstützt wird. 
Die Ausstellung mit gut 800 Exponaten wird bestimmt den von den Organisatoren erhofften Zulauf bekommen – das Interesse der breiten Öffentlichkeit an das Urlaubsland Norwegen ist ungebrochen, wie es die Zahlen der Touristikbranche bestätigen. Das Projekt, „NORDLANDREISE“ als Wander-Ausstellung konzipiert, und das begleitende Buch [mare, Hamburg ISBN 978-3-86648-137-4; 29,80 €] Hg. Sonja Kinzler und Doris Tillmann mit Landschaftsgemälden berühmter deutscher Marinemaler, Bildern, Fotos, Plakaten u.a. ethnologischen Exponaten steht unter der Schirmherrschaft des norwegischen Generalkonsuls und deutschen Botschafters in Oslo. Es präsentiert den historischen Werdegang des Norwegen-Tourismus in verschiedenen interessanten Perspektiven. Anerkannte Experten aus Deutschland, Holland und Norwegen berichten mit über 20 Wort- und Bildbeiträgen über die Entwicklung des deutschen Norwegentourismus von den Anfängen im frühen 19. Jh. bis in die Gegenwart – und erinnern von der Entdeckung der urigen Fjordlandschaften, von den Gletschern, den Schiffen und geben einen Einblick in die nordische Kultur mit ihren Göttern und Sagengestalten.
Einst, vor über 150 Jahren, waren es die Engländer, die auf ihrer Suche nach neuen attraktiven Urlaubsregionen den unwirtlichen Norden entdeckten. Norwegen lockte mit seiner wildromantischen Fjordlandschaft. Was für die Briten aufregend war, begeisterte mit seiner unberührten Natur, den schneebedeckten Berggipfeln und der Faszination der Mitternachtssonne auch Künstler. Es gab bereits ab 1847 eine reguläre Schiffsverbindung zwischen Kiel, Kopenhagen und Oslo. Norwegen avancierte sich schlechthin zum Sehnsuchtsland, das seinerzeit auch den Kaiser Wilhelm II. mit seinem Gefolge begeisterte. So kam es, dass von 1889 bis 1914 der seefahrtsbegeisterte Kaiser von Kiel Nordlandreisen auf seiner Yacht „Hohenzollern“ nach Schweden und entlang der norwegischen Küste startete. Seine Hoheit war schlechthin der Trendsetter für Adlige und distinguierte Gesellschaft und entfachte bei Kunstschaffenden einen wahren Run. Es kam nicht selten vor, dass Hofmaler wie Dahl, Salzmann, Bohrdt und Stöwer den Monarchen begleiteten und mit ihren romantischen Bildern Interesse an Nordlandreisen weckten. Kreuzfahrten nach Norwegen und weiter bis nach Spitzbergen fanden trotz der Weltwirtschaftskrisen zwischen den Kriegen großen Zuspruch. Mit der Popularität des Nordens steigerte sich auch die Reisetätigkeit in der Öffentlichkeit – bis hin zur Nazi-Zeit. Mit den Fahrten der „KdF“-Flotte vereinnahmte die NS-Staatsmacht ihre „Volksgenossen“ und machten die Nordlandreisen für die regimetreue Bevölkerung möglich. Von 1934 bis 1939 konnten viele tausend Menschen die Begegnung mit dem Nordkap erleben – doch einen Landgang gab es nicht. In der Nachkriegszeit bemühte sich die Stadt Kiel um neue Kontakte mit Skandinavien. Bereits 1961, mit der Inbetriebnahme der Kiel-Oslo-Kiel Fährverbindung des norwegischen Reeders Anders Jahre konnte man mit dem Schiff „Kronprins Harald“ den Neubeginn des Nordland-Tourismus verzeichnen. Fünf Jahre drauf folgte das Schwesterschiff „Prinzesse Ragnhild“. Und heute, ob mit den Schiffen der „Hurtigruten“ oder den luxuriösen Großfähren „Color Fantasy“ und „Color Magic“, ist der Nordland-Tourismus aus Kiel, auch mit der Stena“-Fährlinie nach Göteborg, nicht mehr wegzudenken.
Parallel zur musealen Ausstellung zeigt die IHK zu Kiel, als Kooperationspartner zum Thema der „Nordlandreise“  Fotos von Richard Fleischhut und Gemälde des Marinemalers Robert-Schmidt-Hamburg von 16. Juni bis 2. September 2010 in ihrer Merkur-Galerie.
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